
11,;1,3.55 der B~laGen zu den=~t~~~~~E:-~:h~s~~l2:,=~:S~.:t~~~!l~ll~~~~,1!ati~1!f!l~~te~ 
Xlv Gesetzgebungsperivde 

22 0 4 0 1968 

571/Ao~o, 

zu 657/J 

des Bundesministers für Inneres S 0 r 0 nie s 

auf die Anfrage der Abgeordneten H art 1 un,d Genossen~ 

betreffend Kosten von Demonstrationen" 

Zu der von den Abgeordnet.en z;}.m Nationalrat Hartl und Genossen 

in der Sitzung des Nationalrates vom 180 April 1968 gemäß § 71 des GOGo 

gerichteten Anfrage Z::" 657/,J, ,NR/'1968 , betreffend Kosten von Demonstratio· 

nenu beehre ich mi~h mitzuteilen: 

Es entspricht den Tatsachen,: daß:.Ln der letz,ten Zeit es vor allem 

in Wien~ aber auch in Landeshauptstädten zu Demonstrationen kam~ Vom 

2 0 Februar bis 3~ April ~968 richteten sich die diversen Proteste gegen 

den Aufenthalt des Schahs in Schah sowie gegen den Vietnamkrieg und i]1 

jüngster Zeit gegen das Attenta'~~ das in Berlin auf den Studentenführer 

Rudi Dutschke ve:rübt wurd® o Besorl,deres Gewicht p,att.e auc:h eine Demon,st.ra·,· 

tion~ die im Zusammenhang mit dem Besuch der griechischen Schauspielerin 

Melina Mercouri stattfando 

Es ist richtig v daß die Demonstrationen dem österreichischen Staat 

nicht unerhebliche Beträge kosteten" Ich darf zum Bfl'ispiel darauf ver" 

weisen~ daß die kommunistische Vietnam~Demonstration am 3" Februar 1968~ 

bei der rund 1200 Demonstranten durch die innere Stadt zogen~ den Aufwand 

von über 57uOOO S notwendig machte" Die Sicherheitsmaßnahme~~ die im Zu~ 

sammenhang mit der griechischen Schauspielerin getroffen werden mußten~ 

kosteten dem Staat 270~000 So Es kann daher abschließend festgestellt 

werden~ daß die diversen Demonstrationen vom 10" Februar 1968 bis 30 April 

1968 dsa österreichischen Steuerzahler mit nahezu 4000000 S belasteten" 

Am 120 April fand eine Demonstration des Verbandes sozialistischer 

Studenten Österreichs sowie der Vereinigung demokratischer Studentea 

anläßlich des Attentats auf den deutschen Studentenführer Dutschke vor der 

Wiener Universität statt v Nach der Kundgebung zogen die Studenten über den 

Ring zum Verlagshaus Ullsteinv Wenn es auch bei dieser Kundgebung und 

Demonstration zu keinen Zwischenfällen kam~ war eine Polizeisicherung 

notwendig~ die selbstverständlich auch Kosten verursachte" 
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571/ A& 
zu 657/J 

Als Bundesminister für Inneres~ der ich für q.:Le Aufrec.hterhaltung 

von Ordnung und Sicherheit und für die Beachtung demokratischer Spiel~ 

regeln verantwortlich bin, lege ich allergrößten Wert auf die Fest= 

stellung~ daß unsere Exekutive die im Rahmen der Gesetze und Verordnungen 

vorgesehenen Maßnahmen strikte ausführt, Es ist an sich bedauerlich, daß 

durch Demonstrationen ~ vor allem durch polizeilich nicht angemeldete ~ 

immer wieder fühlbare Störungen des Verkehrs eintreten und größere 

Kontingente von Sicherheitsorgan~n aufgeboten werden müssen~ um es zu 

keinen empfindlichen Störungen des normalen Lebens kommen zu lassen o 

<': • ..> (; ..... 0"'·' .,).--> ...,---> 
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